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Staatsminister a. D. Josef Miller MdL
anlässlich der 9. Memminger Naturheiltage
am 5. November 2010 in Memmingen
Lust auf gesund leben
„Gesundheit ist weniger ein Zustand 

als eine Haltung

und sie gedeiht

mit der Freude am Leben!“,

heißt es schon bei Thomas von Aquin.

Sie sehen also, dass das diesjährige Motto der 9. Memminger Naturheiltage

„Lust auf gesund leben“

eine lange Tradition hat und heute so aktuell ist wie nie zuvor.

Die Arbeitswelt in einer globalisierten Welt des 21. Jahrhunderts

wird immer schneller, wird immer hektischer und

damit zunehmend stressiger.

Auch der Alltag bleibt davon oftmals nicht verschont.

Wie wichtig die Gesundheit ist, merkt der Mensch erst dann, wenn er krank ist. Er hat dann nur noch einen einzigen Wunsch, nämlich gesund zu werden. Wenn er allerdings in der Lage ist, vom Krankenbett aufzustehen, machen sich viele andere Wünsche wieder bemerkbar.

Die Gesundheit ist ein Stück Himmel auf Erden und hat für mich seit meinem Schlaganfall eine ganz besondere Dimension, schilderte mir ein Freund, dem ich vor kurzem ein paar Zeilen zu seiner Genesung geschrieben habe.

Soweit sind wir uns hier im Raum, glaube ich, alle einig.

Aber wie sieht es mit unserer Lebensweise wirklich aus?

Mein Lieblingsgesundheitsapostel, unser Pfarrer Sebastian Kneipp, hat einmal gesagt: 

„Gesund leben und lang leben will jedermann

aber die Wenigsten tun etwas dafür“.

Daher sind die Veranstaltungen des Memminger Naturheilvereins, wie die Naturheiltage, von großer Bedeutung.

Denn Veranstaltungen wie diese fördern das Bewusstsein und geben ganz praktische Tipps für ein gesünderes Leben.

Aktuellen Studien zufolge und auch nach meiner persönlichen Beobachtung ist gerade in der älteren Generation ein deutlich gestiegenes Gesundheitsbewusstsein festzustellen. Sie erkennen, dass Gesundheit endlich ist und dass man dafür etwas tun kann und letztlich auch tun muss.

Bewegung, eine gesunde Ernährung und eine gesündere Lebensweise kostet nicht viel und ist für alle erschwinglich.

Viele Menschen leiden unter Bewegungsmangel und ernähren sich nicht so gesund wie sie könnten.

Dies stellen wir ins besonders bei Kindern fest. Leider sind 15 % aller Kinder unter 17 Jahren übergewichtig. All diese Kinder haben möglicherweise ihr Leben lang mit ganz eigenen Problemen zu kämpfen. Stoffwechselstörungen können die Lebensqualität ganz erheblich einschränken. In den vergangenen 20 Jahren sind diese Krankheiten rapide angestiegen. 
Es geht darum, dass Kinder ein gesundes Leben mit ausgewogener Ernährung und viel Bewegung als etwas ganz Selbstverständliches wieder erleben. Es war ein Fehler, die Ernährungsberatung abzuschaffen. Dieser Fehler wurde inzwischen wieder korrigiert.

Ich war gestern mit den beiden Landwirtschaftsministern aus Bayern und Baden Württemberg zusammen. Wir haben uns intensiv darüber unterhalten, wie die Ernährungsberatung in den Kindergärten und Schulen aussehen soll. Es gibt in beiden Ländern ein eigenes Schulungsprogramm. Sie können den englischen Spruch: 

„Ein Apfel am Tag hält den Doktor fern“

Lassen Sie mich abschließend nochmals auf Pfarrer Kneipp zurückkommen. Die fünf Säulen seiner ganzheitlichen Naturheillehre lauten:

· Bewegungstherapie

· Ernährungstherapie

· Wassertherapie

· Kräutertherapie und

· Ordnungstherapie

Es muss nicht immer mit Kanonen auf Spatzen geschossen werden. Sein Ausspruch zum Beispiel „gegen jede Krankheit ist ein Kräutlein gewachsen“, kommt nicht von ungefähr. Die Geschichte der Heilkräuter ist so alt wie die Geschichte der Menschheit.
Auf allen Kontinenten dieser Welt wurden über Jahrhunderte hinweg Erfahrungen gesammelt und von Generation zu Generation weiter gegeben. Heute findet die Anwendung von Kräutern ihren Niederschlag sogar in den Kochbüchern bekannter Spitzenköche wie Alfons Schuhbeck, der vor der Kochlehre eine Lehre zum Fernmeldehandwerker absolvierte und mit dem ich dreieinhalb Jahre im Lehrlingsheim St. Georg in Augsburg wohnte.

Das ist die Thematik, die der Memminger Naturheilverein mit den Naturheiltagen anspricht. Ein Ergebnis dieser Entwicklung zeigt die ständig steigende Lebenserwartung. Die Zeitung war darüber heute voll. Deutlicher als durch statistische Zahlenreihen wird diese Entwicklung an der Tatsache, dass jedes vierte Mädchen, dass in diesem Jahr geboren wird, hundert Jahre alt werden wird.

Dies bedeutet, dass in nicht allzu langer Zeit jeder nicht mehr Hundertjährige einen Besuch des Oberbürgermeisters bekommen kann und die Benachteiligung des Mannes, was das durchschnittliche Lebensalter anbelangt, weiterhin besteht.
Vielleicht können die Memminger Naturheiltage sich dieses Thema einmal zu Eigen machen. Ich würde gerne wissen, worauf diese Ungerechtigkeit zurückzuführen ist. Liegt es daran, dass der Mann der Prototyp bei der Erschaffung des Menschen war und dass bei dem 2. Mensch, der Frau, die Erschaffung schon wesentlich besser gelang, oder ist das auf die Lebensgewohnheiten zurückzuführen. Da gibt es sicher noch Fragen über Fragen.

Die Memminger Gesundheitstage bieten mit ihrer Mischung aus Messe und Kongress eine hervorragende Plattform für alle, die „Lust“ auf ein gesundes Leben haben und sich über gesundheitsbewusstes Leben und eine gesunde Ernährung informieren wollen.

Ich wünsche viele Besucher und dass Sie für sich selbst und damit auch für unsere Volkswirtschaft einen entsprechenden Nutzen daraus ziehen.

Ich wünsche den 9. Memminger Naturheiltagen wieder einen großen Erfolg.

